Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 26 vom 02.10.2006, Änderung Nr. 37 vom 11.11.2008, Änderung Nr. 34 b vom 01.10.2009 S. 4032, Änd. Nr. 32 vom 28.10.2010 S. 2908

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Geowissenschaften und Geographie vom 07.06.2010 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 05.10.2010 die dritte Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang „Geographie“ in der Fassung der Bekanntmachung vom 02.10.2006 (Amtliche Mitteilungen Nr. 26/2006 S. 2501), zuletzt geändert am 01.10.2009 (Amtliche Mitteilungen Nr. 34 b/2009 S. 4032), genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10.06.2010 (Nds. GVBl. S. 242); § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG).
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Anlage I: Modulübersicht

§ 1 Geltungsbereich

Für den Bachelor-Studiengang Geographie an der Georg-August Universität Göttingen gelten die Bestimmungen der „Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Master-Studiengänge sowie sonstige Studienangebote an der Universität Göttingen“ (APO). 

Diese Ordnung regelt die weiteren Bestimmungen für den Abschluss des Studiums im Bachelor-Studiengang Geographie. 

§ 2 Ziel des Studiums, Zweck der Prüfung

(1) Das Studium im Bachelor-Studiengang Geographie an der Universität Göttingen vermittelt den Studierenden wissenschaftliche Grundlagen und Methoden im Fachgebiet Geographie zusammen mit weiteren, berufsfeldbezogenen Kompetenzen. Dadurch werden die Absolventinnen und Absolventen dieses Studiengangs befähigt, wissenschaftliche Erkenntnisse des gewählten Fachs in der Praxis anzuwenden und zu vermitteln, sich fachlich fundierte Urteile zu bilden, neue wissenschaftliche Ergebnisse kritisch zu reflektieren und deren praktischen Wert einzuschätzen. Sie werden in die Lage versetzt, der wissenschaftlichen Entwicklung ihres gewählten Fachs durch Selbststudium zu folgen. 

Der Bachelor-Studiengang Geographie verfügt über zahlreiche, individuelle Nebenfachwahlmöglichkeiten für Studierende. Er qualifiziert Studierende prinzipiell zum Einstieg in die berufliche Praxis, zum Studium von Masterstudiengängen des gewählten Fachs. 

(2) Durch die Bachelorprüfung wird festgestellt, ob die oder der zu Prüfende die für die Studienziele notwendigen Fachkenntnisse erworben hat, die relevanten Zusammenhänge innerhalb der gewählten Fächer überblickt und die Fähigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen Grundsätzen zu arbeiten sowie wissenschaftliche Erkenntnisse des gewählten Fachs zu vermitteln.

§ 3 Akademischer Grad

Nach bestandener Bachelorprüfung verleiht die Georg-August-Universität Göttingen den Hochschulgrad „Bachelor of Science" (abgekürzt: „B.Sc.“) in Geographie. 

§ 4 Gliederung des Studiums, Profile

(1) Die Regelstudienzeit für den Bachelor-Studiengang Geographie beträgt 6 Semester. Der Studiengang kann nicht in Teilzeit studiert werden.

(2) Das Studium umfasst 180 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits; abgekürzt: C), die sich folgendermaßen verteilen:

(a) auf das Fachstudium 115 C, 

(b) auf den Professionalisierungsbereich 53 C, davon 18 C auf Schlüsselkompetenzen, 

(c) auf die Bachelorarbeit 12 C.

(3) Für den Bachelor-Studiengang werden folgende Studienschwerpunkte angeboten: Schwerpunkt „Humangeographie“ und Schwerpunkt „Physische Geographie“. Es besteht zudem die Möglichkeit ohne einen dieser angebotenen Schwerpunkte das Studium über das Angebot im Wahlpflicht- und Wahlbereich in Bezug auf die persönliche Karriereplanung im Profil studium generale auszugestalten. Ferner werden ein angewandtes und ein wissenschaftliches Profil angeboten.
(4) Die Modulübersicht (Anlage I) legt die Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule verbindlich fest. Eine Empfehlung für den sachgerechten Aufbau des Studiums ist der Studienordnung zu entnehmen. Modulkatalog und Modulhandbuch werden in einer gemeinsamen elektronischen Fassung (Digitales Modulverzeichnis) gesondert veröffentlicht; sie sind Bestandteil dieser Ordnung, soweit die Module in der Modulübersicht (Anlage I) aufgeführt sind.

§ 5 Orientierungsmodule

Orientierungsmodule sind in der Modulübersicht gekennzeichnet. 

§ 6 Zulassung zu Modulprüfungen

(1) Die Anmeldung zu mündlichen und schriftlichen Modulprüfungen erfolgt schriftlich in der von der Prüfungskommission festgelegten Form und Frist. Der Rücktritt ohne Angabe von Gründen (Abmeldung) ist bis zu zwei Tagen vor dem Prüfungstermin möglich, sofern zwischen dem Fristende für die Anmeldung und dem Prüfungstermin ein Zeitraum von mehr als zwei Wochen liegt. Im Übrigen ist eine Abmeldung ausgeschlossen. 

(2) Die Anmeldung zu lehrveranstaltungsbegleitenden Prüfungen muss zu Veranstaltungsbeginn erfolgen. Eine Abmeldung ist bei Hausarbeiten bis zur Ausgabe des Hausarbeitsthemas, bei Präsentationen, Referaten und Korreferaten bis zu einer Woche vor dem Termin des Vortrags möglich. Im Übrigen ist eine Abmeldung ausgeschlossen.

(3) Ein Modul kann andere Module als Prüfungsvorleistungen fordern. Innerhalb eines Moduls können Vorleistungen in Form von Studienleistungen für die Zulassung zur Modulprüfung verlangt werden. Das Nähere ist im Modulkatalog festzulegen.
§ 7 Zulassung zur Bachelorarbeit

(1) Als Voraussetzung für die Zulassung zur Bachelorarbeit gilt: Es müssen insgesamt mindestens 120 C erbracht sein, davon mindestens 65 C aus dem Bereich der Pflichtmodule im Fachstudium Geographie (s. Anlage I). 

(2) Die Zulassung zur Bachelorarbeit ist in Schriftform bei der Prüfungskommission zu beantragen. Dabei sind folgende Unterlagen beizufügen:

a) der Themenvorschlag für die Bachelorarbeit (s. § 9 Abs. 2)

b) ein Vorschlag für die beiden Gutachterinnen oder Gutachter

c) Nachweise über die Erfüllung der fachspezifischen Voraussetzungen gemäß Absatz 1.

(3) Die Prüfungskommission entscheidet über die Zulassung. Diese ist nur dann zu versagen, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfüllt sind oder die Bachelorprüfung in demselben Studiengang an einer Universität oder gleichgestellten Hochschule im In- oder Ausland in dem gewählten Fach endgültig nicht bestanden wurde.

§ 8 Wiederholbarkeit von Prüfungen

(1) Nicht bestandene Modulprüfungen können zweimal wiederholt werden. 
(2) Im ersten Versuch bestandene, innerhalb der Regelstudienzeit absolvierte Modulprüfungen und Teilmodulprüfungen dürfen einmal zum Zweck der Notenverbesserung wiederholt werden (Freiversuch). Durch die Wiederholung kann keine Verschlechterung der Note eintreten. Die Wiederholung muss zum nächstmöglichen Prüfungszeitpunkt erfolgen. 

(3) Wer eine erste Wiederholungsprüfung in einem Orientierungsmodul nicht bestanden hat, wird zur zweiten Wiederholungsprüfung erst nach Teilnahme an einer Pflichtstudienberatung zugelassen.

(4) Bestehen Modulprüfungen aus mehreren Teilprüfungen, müssen nur diejenigen Teilprü​fungen wiederholt werden, die mit „nicht ausreichend“ bzw. „nicht bestanden“ bewertet wurden.

(5) Eine mit „nicht ausreichend“ bewertete Bachelorarbeit kann nur einmal wiederholt werden. 

§ 9 Bachelorarbeit

(1) Mittels der schriftlichen Bachelorarbeit soll die Kandidatin oder der Kandidat nachweisen, dass sie oder er in der Lage ist, mit den Methoden ihres oder seines Faches ein Problem im festgelegten Zeitraum zu bearbeiten, ein selbständiges, wissenschaftlich begründetes Urteil zu entwickeln, zu wissenschaftlich fundierten Aussagen zu gelangen und die Ergebnisse in sprachlicher wie in formaler Hinsicht angemessen darzustellen. Durch die bestandene Bachelorarbeit werden 12 Anrechnungspunkte erworben. Das Thema der Bachelorarbeit ist aus dem Bereich der Geographie zu wählen. 

(2) Das vorläufige Arbeitsthema der Bachelorarbeit ist mit der Betreuerin oder dem Betreuer zu vereinbaren und mit einer Bestätigung der Betreuerin oder des Betreuers der zuständigen Prüfungskommission vorzulegen. Findet die Kandidatin oder der Kandidat keine Betreuerin oder keinen Betreuer, so wird eine Betreuerin oder ein Betreuer und ein Thema von der zuständigen Prüfungskommission bestimmt. Bei der Themenwahl ist die Kandidatin oder der Kandidat zu hören. Das Vorschlagsrecht für die Themenwahl begründet keinen Rechtsanspruch. Die Ausgabe des Themas der Bachelorarbeit erfolgt durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden der zuständigen Prüfungskommission. Der Zeitpunkt der Ausgabe ist aktenkundig zu machen.

(3) Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit beträgt 12 Wochen. Auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten kann die Prüfungskommission bei Vorliegen eines wichtigen, nicht der Kandidatin oder dem Kandidaten zuzurechnenden Grundes im Einvernehmen mit der Betreuerin oder dem Betreuer die Bearbeitungszeit um maximal 4 Wochen verlängern. Ein wichtiger Grund liegt in der Regel bei einer Erkrankung vor, die unverzüglich anzuzeigen und durch ein Attest zu belegen ist. Werden Fristen überschritten, ohne dass ein wichtiger Grund nach Satz 2 vorliegt, so gilt die Bachelorarbeit als mit "nicht ausreichend" (5,0) bewertet.

(4) Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ersten 4 Wochen der Bearbeitungszeit zurückgegeben werden. Ein neues Thema ist unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 
4 Wochen zu vereinbaren. Im Falle der Wiederholung der Bachelorarbeit ist die Rückgabe des Themas nach Satz eins nur dann zulässig, wenn die zu prüfende Person bei der Erstanfertigung der Bachelorarbeit von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht hatte.

(5) Die Bachelorarbeit ist fristgemäß beim zuständigen Prüfungsamt in zweifacher Ausfertigung einzureichen. Die Bachelorarbeit soll nach näherer Bestimmung durch die Prüfungskommission zudem in elektronischer Form eingereicht werden. Der Zeitpunkt der Abgabe ist aktenkundig zu machen. Bei der Abgabe hat die Kandidatin oder der Kandidat schriftlich zu versichern, dass sie oder er die Arbeit selbständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. Wird die Bachelorarbeit nicht fristgerecht abgegeben, gilt sie als mit "nicht ausreichend" (5,0) bewertet (Ausschlussfrist).

(6) Die zuständige Prüfungskommission leitet die Bachelorarbeit der Betreuerin oder dem Betreuer als Gutachterin oder Gutachter zu. Gleichzeitig bestellt sie eine weitere Gutachterin oder einen weiteren Gutachter aus dem gleichen Fach, die oder der in der Regel aus dem Kreis der Prüfungsberechtigten zu wählen ist. Vor der Bestellung ist die Kandidatin oder der Kandidat zu hören. Jede Gutachterin und jeder Gutachter vergibt eine Note. 

Die Dauer des Bewertungsverfahrens soll 4 Wochen nicht überschreiten.

(7) Die Bachelorarbeit ist nicht bestanden, wenn die Note gemäß § 10 Abs. 3 "nicht ausreichend" ist. Sie kann einmal wiederholt werden. 

§ 10 Bewertung der Modulprüfungen und der Bachelorarbeit

(1) Jede Modulprüfung und die Bachelorarbeit wird gem. §16 APO bewertet. 

(2) Besteht eine Modulprüfung aus mehreren Prüfungsleistungen, so ist sie bestanden, wenn alle Prüfungsleistungen bestanden sind.

(3) Für die Bachelorarbeit sind die unabhängig vergebenen Bewertungen der beiden Gutachterinnen oder Gutachter als einzelne Prüfungsleistungen zu zählen. Die Note der Bachelorarbeit ergibt sich als arithmetisches Mittel aus der Bewertung der beiden Gutachterinnen oder Gutachter, deren oder dessen Bewertung allein die Prüfungsnote darstellt; hierbei kann sie oder er sich für eine der bisherigen Bewertungen oder eine dazwischen liegende Note entscheiden. 

§ 11 Prüfungskommission

(1) Für die Organisation der Prüfungen und zur Wahrnehmung aller durch diese Prüfungsordnung zugewiesenen Aufgaben ist die Prüfungskommission der Fakultät für Geowissenschaften und Geographie zuständig. Der Prüfungskommission gehören fünf Mitglieder an, die durch die Gruppenvertretungen im Fakultätsrat benannt werden, und zwar drei Mitglieder der Hochschullehrergruppe, ein Mitglied der Mitarbeitergruppe und ein Mitglied der Studierendengruppe. Die Prüfungskommission sorgt dafür, dass die gesetzlichen Bestimmungen und die Bestimmungen dieser Ordnung eingehalten werden.

(2) Die Prüfungskommission wählt eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden aus der Gruppe der Hochschullehrer sowie eine Stellvertreterin oder einen Stellvertreter. Der stellvertretende Vorsitz kann auch vom Mitglied der Mitarbeitergruppe ausgeübt werden.

§ 12 Gesamtergebnis

(1) Die Bachelorprüfung ist bestanden, wenn mindestens 180 Anrechnungspunkte einschließlich der Anrechnungspunkte der Module erworben wurden und alle Modulprüfungen in den gewählten Fächern und im Professionalisierungsbereich sowie die Bachelorarbeit bestanden sind.

(2) Der Prüfungsanspruch in dem Fach oder Professionalisierungsbereich ist endgültig erloschen, wenn in diesem Studiengang oder einem fachlich einschlägigen Bachelor-Studiengang an einer deutschen Hochschule

a) ein Pflichtmodul im dritten Versuch endgültig nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt,

b) Wahlpflicht- oder Wahlmodule nicht mehr im erforderlichen Mindestumfang bestanden werden können,

c) eine Bachelorarbeit in diesem Fach im zweiten Versuch nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt.

Die Bachelorprüfung in diesem Fach oder Professionalisierungsbereich gilt als endgültig nicht bestanden.

(3) Das Gesamtergebnis „Mit Auszeichnung“ kann auf Beschluss der Prüfungskommission vergeben werden, wenn die Bachelorarbeit mit 1,0 bewertet wurde und der Gesamtdurchschnitt aller übrigen Prüfungsleistungen besser als 2,0 ist.

§ 13 Zeugnisse und Bescheinigungen

Über die bestandene Bachelor-Prüfung erhält die Kandidatin oder der Kandidat unverzüglich, in der Regel innerhalb von 4 Wochen, ein Zeugnis mit Anlagen nach den Regeln der APO.

§ 14 Übergangsbestimmungen

Für Studierende, die ihr Studium vor Inkrafttreten einer Änderung dieser Prüfungsordnung begonnen haben und ununterbrochen in  diesem Studiengang immatrikuliert waren, gilt auf Antrag die Prüfungsordnung in der vor Inkraft-treten der Änderung für sie geltenden Fassung; der Antrag ist innerhalb von zwei Semestern nach Inkrafttreten der Änderung zu stellen. Ist auf Antrag nach Satz 1 die Prüfungsordnung in der vor Inkrafttreten einer Änderung geltenden Fassung anzuwenden, gilt dies im Falle noch zu erbringender Studien- und Prüfungsleistungen nicht für die Modulübersicht und den Modulkatalog, sofern nicht der Vertrauensschutz einer oder eines Studierenden eine abweichende Entscheidung durch die Prüfungskommission gebietet. Eine abweichende Entscheidung ist insbesondere in den Fällen geboten, in denen eine Modulprüfung wiederholt werden kann oder ein Pflichtmodul wesentlich geändert oder aufgehoben wurde. Die Prüfungskommission kann hierzu allgemeine Regelungen treffen.

§ 15 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Universität Göttingen in Kraft.

Anlage I   Modulübersicht für den Bachelor-Studiengang „Geographie“

Es müssen Leistungen im Umfang von wenigstens180 C erfolgreich absolviert werden.

I. Pflichtmodule

Es müssen folgende 12 Module im Umfang von 103 C aus dem Fachstudium Geographie erfolgreich absolviert werden:

	Modulnummer
	Modulname
	C
	SWS

	B.Geg.01
	Einführung in das Geosystem Erde
	6
	4

	B.Geg.02 
	Regionale Geographie
	7
	4

	B.Geg.03
	Kartographie
	6
	4

	B.Geg.04 
	Geoinformatik
	10
	6

	B.Geg.05
	Relief und Boden
	8
	6

	B.Geg.06
	Klima und Gewässer
	7
	4

	B.Geg.07 
	Kultur- und Sozialgeographie
	7
	4

	B.Geg.08
	Wirtschaftsgeographie
	7
	4

	B.Geg.09
	Angewandte Geographie
	15
	9

	B.Geg.11
	Forschung und Anwendung
	12
	6

	B.Geg.17
	Externes Praktikum
	12
	6 Wo.

	B.Geg.30
	Statistik für Geographie
	6
	4


Die Module B.Geg.01, B.Geg.02 und B.Geg.03 sind Orientierungsmodule.

II. Wahlpflichtmodule
Es müssen ein Studienschwerpunkt oder das „studium generale“ im Umfang von 47 C erfolgreich absolviert werden. 35 C aus dem nicht-geographischem Bereich werden dem Professionalisierungsbereich und 12 C dem Fachstudium zugerechnet.

1. Studium ohne Schwerpunktbildung (studium generale)

a. Es müssen mindestens zwei der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von mindestens 12 C erfolgreich absolviert werden (Fachstudium):

	Modulnummer
	Modulname
	C
	SWS

	B.Geg.12 
	Landschaftsökologische Analyse und Bewertung
	6
	3

	B.Geg.13 
	Physiogeographische Prozessforschung
	6
	3

	B.Geg.14 
	Kulturräumliche Regionalanalyse
	6
	3

	B.Geg.15 
	Wirtschaftsräumliche Regionalanalyse
	6
	3


b. Zudem müssen nicht-geographische Wahlpflichtmodule im Umfang von mindestens 35 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

aa. Es muss mindestens eines der nachfolgenden Module erfolgreich absolviert werden: 

	Modulnummer
	Modulname
	C
	SWS

	B.Mat.501
	Mathematische Grundlagen in den Geowissenschaften
	6
	4

	B.Che.8201
	Allgemeine und Anorganische Chemie für Nebenfach I
	6
	6

	B.Soz.01
	Einführung in die Soziologie
	8
	4

	B.WIWI-OPH.0008
	Makroökonomik I
	6
	4


bb. Darüber hinaus sind folgende Wahlpflichtmodule nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen wählbar: Weitere Module stehen je nach Angebot als Wahlmöglichkeit zur Verfügung, sofern die exportierende Fakultät dem zustimmt. Über dieses Angebot informiert die Internetseite des Studiengangs rechtzeitig auf der Homepage der Fakultät für Geowissenschaften und Geographie (Studium – Geographie (Bachelor of Science) – Modulübersicht – Zusätzliche nicht-geographische Wahlpflichtmodulangebote).
	Modulnummer
	Modulname
	C
	SWS

	B.WIWI-OPH.0004
	Finanzwirtschaft
	6
	4

	B.Agr.0360
	Grundlagen der Mikroökonomie
	6
	4

	B.Pol.1
	Einführung in die Politikwissenschaft
	8
	4

	B.Eth.101
	Einführung in die Ethnologie: Grundbegriffe und      Fragestellungen
	7
	4

	B.Eth.104
	Einführung in die regionale Ethnologie
	12
	4

	B.RW.0211
	Staatsrecht I
	7
	4

	B.RW.0212
	Staatsrecht II
	5
	3

	B.Inf.101
	Informatik I
	9
	6

	B.Forst.101
	Grundlagen der Forstbotanik
	12
	10

	B.Forst.103.2
	Chemie für Forstwissenschaften 
	3
	2

	B.Forst.107
	Ökopedologie
	9
	6

	B.Forst.108
	Bioklimatologie
	5
	4

	B.Forst.103.1
	Physik für Forstwissenschaften 
	3
	2

	B.Geo.101
	System Erde I
	10
	8

	B.Geo.102
	Grundlagen der geowissenschaftlichen Geländeausbildung
	5
	5

	B.Geo.103
	System Erde II
	10
	8

	B.Geo.104
	Erdgeschichte
	7
	5

	B.Geo.203
	Isotopengeologie
	7
	6

	B.Geo.107
	Karten und Profile
	7
	6

	B.Bio.103
	Grundpraktikum Botanik
	6
	5

	B.Bio.350
	Biodiversität und Methoden ihrer Erforschung
	6
	8

	B.Soz.02
	Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften
	8
	4

	B.Soz.13
	Einführung in die Soziologische Theorie
	9
	4

	B.Soz.15a
	Einführung in die Soziologie der Arbeit und des Wissens
	8
	4

	B.Soz.15b
	Soziologie der Arbeit und des Wissens – Vertiefung
	8
	2

	B.Soz.17a
	Einführung in die Kultursoziologie
	8
	4

	B.Soz.17b
	Kultursoziologie-Vertiefung
	8
	2

	B.WIWI-VWL.0002
	Makroökonomik II
	6
	4

	B.WIWI-OPH.0007
	Mikroökonomik I
	6
	4

	B.WIWI-VWL.0003
	Einführung in die Wirtschaftspolitik
	6
	4

	B.WIWI-VWL.0006
	Wachstum und Entwicklung
	6
	4

	B.WIWI-WIN.0001
	Management der Informationssysteme
	6
	4

	B.WIWI-BWL.0003
	Unternehmensführung und Organisation
	6
	4

	B.WIWI-OPH.0005
	Jahresabschluss
	6
	4

	B.WIWI-BWL.0004
	Produktion und Logistik
	6
	4

	B.ÖSM.112
	Umwelt- und Ressourcenpolitik
	6
	4

	B.Agr.0339
	Ressourcenökonomie und nachhaltige Landnutzung
	6
	4

	B.Agr.0337
	Regenerative Energien
	6
	4

	B.Pol.300
	Vergleichende Analyse politischer Systeme
	10
	4

	B.Pol.4
	Einführung in die internationalen Beziehungen
	10
	4

	B.Pol.5
	Politische Theorie
	8
	4

	B.Pol.600
	Politik und Wirtschaft
	8
	4

	B.Pol.700
	Politisches System der Bundesrepublik Deutschland
	8
	4

	B.Pol.701
	Politische Kultur, Akteurshandeln und Öffentlichkeit
	8
	4

	B.GeFo.01
	Theorien der Geschlechterforschung
	10
	4

	B.GeFo.04
	Soziale Beziehungen
	10
	4

	B.GeFo.05
	Arbeit, Wirtschaft und materielle Kultur
	10
	4

	B.GeFo.06
	Politische Kultur und soziopolitische Systeme
	10
	4

	B.Eth.102
	Sozial- und Wirtschaftsethnologie
	7
	4

	B.Eth.107
	Systematik, Theorie und Methodik der Ethnologie
	12
	2

	B.Eth.114
	Regionale und systematische Ethnologie, Theorie und Methodik
	12
	4

	B.Eth.220
	Vertiefung: Regionale und systematische Ethnologie
	6
	2

	B.Eth.221
	Vertiefung: Wissenschaftsgeschichte, Theorie und  Methodik der Ethnologie
	6
	2

	B.Eth.203
	Theorie und Methodik der angewandten Ethnologie
	6
	2

	B.Eth.204
	Regionale Ethnologie (anwendungsorientierte Themen)
	6
	2

	B.RW.1223
	Verwaltungsrecht
	7
	4

	B.RW.1226
	Umweltrecht
	4
	2

	B.Inf.901
	Datenbanken
	4
	3

	B.Inf.902
	Telematik
	4
	3

	B.Inf.903
	Softwaretechnik I
	4
	3

	B.Inf.904
	Betriebssysteme
	4
	3

	B.Forst.301
	Angewandte Waldpflanzenkunde auf ökologischer Grundlage
	6 – 12
	4 – 8

	B.Forst.302
	Meteorologisches Praktikum mit Feldübungen
	6
	4

	B.Bio.127
	Evolution und Systematik der Pflanzen
	10
	10

	B.Bio.351
	Pflanzenökologie
	6
	4

	B.Bio.352
	Vegetationsanalyse
	6
	4

	B.Agr.0362
	Agrarökologie
	6
	4

	B.Bio.353
	Palynologie, Paläökologie und Umweltgeschichte
	6
	4


2. Studium mit Studienschwerpunktbildung

a. Studienschwerpunkt „Humangeographie“

aa. Es müssen folgende zwei Wahlpflichtmodule im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden (Fachstudium):

	B.Geg.14 
	Kulturräumliche Regionalanalyse
	6
	3

	B.Geg.15 
	Wirtschaftsräumliche Regionalanalyse
	6
	3


bb. Zudem müssen nicht-geographische Wahlpflichtmodule im Umfang von mindestens 35 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

i. Es muss mindestens eines der nachfolgenden Module erfolgreich absolviert werden: 

	B.Soz.01
	Einführung in die Soziologie
	8
	4

	B.WIWI-OPH.0008
	Makroökonomik I
	6
	4


ii. Darüber hinaus sind folgende Module nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen wählbar:

	Modulnummer
	Modulname
	C
	SWS

	B.Agr.0360
	Grundlagen der Mikroökonomie
	6
	4

	B.ÖSM.112
	Umwelt- und Ressourcenpolitik
	6
	4

	B.Agr.0339
	Ressourcenökonomie und nachhaltige Landnutzung
	6
	4

	B.Pol.1
	Einführung in die Politikwissenschaft
	8
	4

	B.Pol.300
	Vergleichende Analyse politischer Systeme
	10
	4

	B.Pol.4
	Einführung in die internationalen Beziehungen
	10
	4

	B.Pol.5
	Politische Theorie
	8
	4

	B.Pol.600
	Politik und Wirtschaft
	8
	4

	B.Pol.700
	Politisches System der Bundesrepublik Deutschland
	8
	4

	B.Pol.701
	Politische Kultur, Akteurshandeln und Öffentlichkeit
	8
	4

	B.GeFo.01
	Theorien der Geschlechterforschung
	10
	4

	B.GeFo.04
	Soziale Beziehungen
	10
	4

	B.GeFo.05
	Arbeit, Wirtschaft und materielle Kultur
	10
	4

	B.GeFo.06
	Politische Kultur und soziopolitische Systeme
	10
	4

	B.Eth.101
	Einführung in die Ethnologie: Grundbegriffe und 

Fragestellungen
	7
	4

	B.Eth.104
	Einführung in die regionale Ethnologie
	12
	4

	B.Eth.102
	Sozial- und Wirtschaftsethnologie
	7
	4

	B.Eth.107
	Systematik, Theorie und Methodik der Ethnologie
	12
	2

	B.Eth.114
	Regionale und systematische Ethnologie, Theorie und 

Methodik
	12
	4

	B.Eth.220
	Vertiefung: Regionale und systematische Ethnologie
	6
	2

	B.Eth.221
	Vertiefung: Wissenschaftsgeschichte, Theorie und Methodik der Ethnologie
	6
	2

	B.Eth.203
	Theorie und Methodik der angewandten Ethnologie
	6
	2

	B.Eth.204
	Regionale Ethnologie (anwendungsorientierte Themen)
	6
	2

	B.RW.0211
	Staatsrecht I
	7
	4

	B.RW.0212
	Staatsrecht II
	5
	3

	B.RW.1223
	Verwaltungsrecht
	7
	4

	B.RW.1226
	Umweltrecht
	4
	2

	B.Soz.02
	Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner 

Gesellschaften
	8
	4

	B.Soz.13
	Einführung in die Soziologische Theorie
	9
	4

	B.Soz.15a
	Einführung in die Soziologie der Arbeit und des Wissens
	8
	4

	B.Soz.15b
	Soziologie der Arbeit und des Wissens – Vertiefung
	8
	2

	B.Soz.17a
	Einführung in die Kultursoziologie
	8
	4

	B.Soz.17b
	Kultursoziologie-Vertiefung
	8
	2

	B.WIWI-OPH.0004
	Finanzwirtschaft
	6
	4

	B.WIWI-VWL.0002
	Makroökonomik II
	6
	4

	B.WIWI-OPH.0007
	Mikroökonomik I
	6
	4

	B.WIWI-VWL.0003
	Einführung in die Wirtschaftspolitik
	6
	4

	B.WIWI-VWL.0006
	Wachstum und Entwicklung
	6
	4

	B.WIWI-WIN.0001
	Management der Informationssysteme
	6
	4

	B.WIWI-BWL.0003
	Unternehmensführung und Organisation
	6
	4

	B.WIWI-OPH.0005
	Jahresabschluss
	6
	4

	B.WIWI-BWL.0004
	Produktion und Logistik
	6
	4

	B.Inf.101
	Informatik I
	9
	6


b. Studienschwerpunkt „Physische Geographie“

aa. Es müssen folgende zwei Wahlpflichtmodule im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert     werden (Fachstudium):

	Modulnummer
	Modulname
	C
	SWS

	B.Geg.12 
	Landschaftsökologische Analyse und Bewertung
	6
	3

	B.Geg.13 
	Physiogeographische Prozessforschung
	6
	3


bb. Zudem müssen nicht-geographische Wahlpflichtmodule im Umfang von mindestens 35 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

i. Es muss mindestens eines der nachfolgenden Module erfolgreich absolviert werden: 

	Modulnummer
	Modulname
	C
	SWS

	B.Mat.501
	Mathematische Grundlagen in den Geowissenschaften
	6
	4

	B.Che.8201
	Allgemeine und Anorganische Chemie für Nebenfach I
	6
	6


ii. Darüber hinaus sind folgende Module nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen wählbar:

	Modulnummer
	Modulname
	     C
	SWS

	B.Agr.0337
	Regenerative Energien
	6
	4

	B.Agr.0362
	Agrarökologie
	6
	4

	B.RW.0211
	Staatsrecht I
	7
	4

	B.RW.0212
	Staatsrecht II
	5
	3

	B.RW.1223
	Verwaltungsrecht
	     7
	    4

	B.RW.1226
	Umweltrecht
	    4
	     2

	B.Inf.101
	Informatik I
	9
	6

	B.Inf.901
	Datenbanken
	4
	3

	B.Inf.902
	Telematik
	4
	3

	B.Inf.903
	Softwaretechnik I
	4
	3

	B.Inf.904
	Betriebssysteme
	4
	3

	B.Forst.101
	Grundlagen der Forstbotanik
	12
	10

	B.Forst.301
	Angewandte Waldpflanzenkunde auf ökologischer Grundlage
	6 – 12
	4 – 8

	B.Forst.103.2
	Chemie für Forstwissenschaften 
	3
	2

	B.Forst.107
	Ökopedologie
	9
	6

	B.Forst.108
	Bioklimatologie
	5
	4

	B.Forst.103.1
	Physik für Forstwissenschaften 
	3
	2

	B.Forst.302
	Meteorologisches Praktikum mit Feldübungen
	6
	4

	B.Geo.101
	System Erde I
	10
	8

	B.Geo.103
	System Erde II
	10
	8

	B.Geo.102
	Grundlagen der geowissenschaftlichen Geländeausbildung
	5
	5

	B.Geo.104
	Erdgeschichte
	7
	5

	B.Geo.203
	Isotopengeologie
	7
	6

	B.Geo.107
	Karten und Profile
	7
	6

	B.Bio.103
	Grundpraktikum Botanik
	6
	5

	B.Bio.127
	Evolution und Systematik der Pflanzen
	10
	10

	B.Bio.350
	Biodiversität und Methoden ihrer Erforschung
	6
	8

	B.Bio.351
	Pflanzenökologie
	6
	4

	B.Bio.352
	Vegetationsanalyse
	6
	4

	B.Bio.353
	Palynologie, Paläökologie und Umweltgeschichte
	6
	4

	B.Bio.350
	Biodiversität und Methoden ihrer Erforschung
	6
	8


III. Schlüsselkompetenzen

Es sind Module im Umfang von mindestens 18 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen in einem der Profile erfolgreich zu absolvieren. 

1. Angewandtes Profil

a. Im angewandten Profil ist mindestens eines von folgenden fünf Wahlpflichtmodulen erfolgreich zu absolvieren (dabei kann nicht mehr als eines der Module B.Geg.40, B.Geg.40a und B.Geg.40b absolviert werden):

	Modulnummer
	Modulname
	C
	SWS

	B.Geg. 40
	Externes Praktikum 2
	6
	2 Wo.

	B.Geg. 40a
	Externes Praktikum 2a
	9
	4 Wo.

	B.Geg. 40b
	Externes Praktikum 2b
	12
	6 Wo.

	B.Geg.41
	Externes Praktikum 3
	6
	2 Wo.

	B.phy.601
	Einführung in die Programmierung und ihre Anwendung in den Naturwissenschaften
	6
	6


b. Zusätzlich zu oben genanntem Angebot sind weitere Wahlmodule aus dem Modulverzeichnis Schlüsselkompetenzen der Universität sowie dem Modulangebot der ZESS  (http://www.uni-goettingen.de/de/55233.html) für die Studierenden frei wählbar.

2. Wissenschaftliches Profil

Im wissenschaftlichen Profil sind Wahlmodule aus dem Modulverzeichnis Schlüsselkompetenzen der Universität sowie dem Modulangebot der ZESS (http://www.uni-goettingen.de/de/55233.html) im Umfang von mindestens 18 C erfolgreich zu absolvieren.

IV. Bachelorarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit werden 12 C erworben.“

